
Tulipa sylvestris L.

Wilde Tulpe
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            2

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: 2

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Tulipa_sylvestris.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=6123

Anmerkung von C.Weingart 2006:
An wärmebegünstigten, sonnigen bis halbschattigen Stellen mit mäßig trockenen, lockeren,
tiefgründigen, kalkhaltigen Lehmboden. In Rebkulturen, an grasigen oder mit Hecken
bestandenen Böschungen und Rainen, regelmäßig neben Ornithogalum umbellatum agg.,
Gagea villosa, Allium vineale, A. rotundum, Muscari neglectum, M. comosum, Geranium
rotundum, Cardaria draba, Elymus repens, Falcaria vulgaris, Ranunculus ficaria subs.
bulbilifera und Veronica hederifolia s. l..   Blüht bei ungünstiger werden Bedingungen
(stärkere Beschattung, fehlende Bodenbearbeitung und dichter werdener Vegetation) kaum
noch. Kann sich dann aber  mitunter durch die an unterirdischen Ausläufern gebildeten
Tochterzwiebeln gut vegetativ vermehren und lange als steriler "Blattrasen" überdauern.
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